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Gleichrichtwert

|u| = 1

T

∫ T

0

|u(t)| dt

• Der Gleichrichtwert ist als der Mittelwert des Betrages eines Signals definiert

• Dem entsprechend kann er schaltungtechnisch durch einen Gleichrichter (Betrag) und

einen Tiefpass (Mittelwert) umgesetzt werden

Effektivwert / RMS

Urms =

√
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∫ T

0

u2(t) dt

• Der Effektivwert einer Wechselgröße ist die Gleichgröße, die in einem ohmschen Ver-

braucher die gleiche Leistung umsetzt

• Komplizierte Umsetzung in Schaltung

• Als Integrierte Schaltung erhältlich inklusive (anpassbarem) Tiefpasses erster Ordnung

(AD737, AD8436, LTC1966)

Glättung der Gleichspannung

In beiden Fällen ist die Glättung/Tiefpassfilterung des Ausgangssignals zu dimensionieren.

Dabei ist ein Kompromiss zwischen Schwingungen (Ripple) und Einschwingzeit zu finden.

In unserem Projekt (Self-E) ist die Einschwingzeit kurz genug zu wählen, dass sie im Vergleich

zur Drehgeschwindigkeit des Antriebs vernachlässigbar ist.

Die Schwingungen müssen weit genug reduziert werden, um ein Störungsfreies Arbeiten der

Logikschaltung zu gewährleisten.
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